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Da ist ein Horst am Rand der Ei fel, doch kei ne Vö gel brü ten
Der neu e Ab wehr schirm in Po len ist zur Ver tei di gung zwar
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dort: Da la gern a to ma re Bom ben für tau send fa chen Mas sen
schlapp: Doch in Er gän zung ei nes Erst schlags wehrt er da nach den Zweit schlag
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mord. Die sol len jetzt er neu ert wer den als Teil der küh nen Stra te
ab. Und da für braucht es neu e Bom ben, die bes ser zie len in ihr
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gie ei nes ge winn ba ren A tom kriegs: NU CLE AR PRI MA CY
Ziel. Das macht die Dro hung stark und glaub haft: NU CLE AR PRI MA
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NU CLE AR PRI MA CY Lasst es uns laut den Re gie ren den
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sa gen: Auf sol che Spiel chen ist kei ner er picht. Lasst uns den Tod aus der Ei fel ver
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ja gen: Nein, die se Waf fen, die wol len wir nicht! Nein, die se Waf fen,

Nein, die se
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nein, die se, die se Waf fen: Nein, die se Waf fen, die wol len wir nicht!

Waf fen, nein, die se Waf fen:
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Gesprochen:

A: Denkst Du denn, dass die das wirklich wahrmachen [Am] wollen?
B: Das ist ja nur eine Komponente der Strategie, die die Planerinnen der US-Außenpolitik
     beschreiben als (Zitat): [E7] "Rückbesinnung auf die Staatskunst,
     mit der der Kalte Krieg gewonnen wurde".
A: Das heißt, die [Am] aggressive Konfrontationspolitik wird als Erfolgsmodell gepriesen?
B: Das sieht man in den [E7] entsprechenden Think Tanks wohl so.
A: Und worin bestand das Erfolgsmodell? Bewaffnung von Djihadisten?
     Syrien als Afghanistan 2.0?
B: Unter anderem [Am] gehen sie davon aus, dass der Rüstungswettlauf die UDSSR ruiniert hat.
     Atomwaffen sind extrem teuer! [E7]
A: Aber für uns doch auch! Die F18 Kampfflugzeuge für die neuen Atombomben
     kosten viele Milliarden. [Am]
B: Ja, aber wir können das locker finanzieren, z.B. durch Sozialabbau.
     Das geht in Russland [E7] nicht. Und in Kombination mit den Sanktionen
     führt das vielleicht zu einer Wirtschaftskrise und einer neuen Katastrojka. [Am]
A: Und das ist ein legitimes außenpolitisches Ziel?
B: Ha! Mit völkerrechtlichen Fragen
     brauchst Du unseren Transatlantikern wohl nicht kommen. [E7]
     Es gibt aber einen anderen Aspekt, der auch den schärfsten Falken
     zu denken geben sollte: Das Risiko eines Atomkriegs aus Versehen
     ist heute noch höher als in den 80er Jahren! [C#7]

Gesungen (wie oben):

Die NATO ist bis an die Grenzen / des alten Feindes vorgerückt.
Statt zu entspannen werden Säbel / wie wild gerasselt und gezückt.

Und wegen kurzer Vorwarnzeiten / entscheiden Rechner und KI.
Wer wird dann noch dazwischen schreiten? / NUCLEAR JEOPARDY

Lasst es uns laut den Regierenden sagen:
Auf diesen Irrsinn ist keiner erpicht!
Lasst uns den Tod aus der Eifel verjagen:
Nein, diese Waffen, die wollen wir nicht!
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